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Betreuung von Erstklässlern in den Sommerferien 
 
 
Mit dem Schuljahresbeginn 2014/15 wird sich der Einschulungstermin der 
Erstklässler in den kommenden Jahren immer weiter nach hinten verschieben. 
Bereits ab 2015 wird der Schulbeginn erst im September sein, was mindestens bis 
zum Jahr 2017 hin anhalten wird. 
 
Das Kindergartenjahr läuft aufgrund der derzeitigen Praxis analog zum Schuljahr 
stets vom 01.08. bis zum 31.07. des darauf folgenden Jahres. Im Ergebnis würde es 
dazu kommen, dass Eltern, die auf die Betreuung ihrer Kinder angewiesen sind, in 
den Sommerferien bis zu 5 Wochen ohne Betreuungsangebot stehen. Verschärft 
würde die Situation noch weiter, wenn die Schließzeiten der Kindertagesstätten im 
Juli liegen würden. Dann kämen noch weitere zwei bzw. drei Wochen hinzu. 
 
Die Ferienbetreuung in der Offenen Ganztagsschule läuft über 3 Wochen. Bisher war 
die Anzahl der Schüler/innen in der Ferienbetreuung auf 32 begrenzt. Die Satzung 
der Offenen Ganztagsschule ermöglicht die Aufnahme der zukünftigen Erstklässler. 
Diese benötigen jedoch einen gesonderten Betreuungsaufwand und können nicht in 
dem bestehenden Betreuungsprogramm aufgenommen werden.  
 
Für zukünftige Erstklässler könnte ab einer Anmeldezahl von 8 Schüler/innen eine 
gesonderte Gruppe angeboten werden. Die hierfür benötigten Betreuungskosten pro 
Woche liegen bei ca. 1.500 € gegenüber den  Mindesteinnahmen von ca. 560 €. 
 
Aufgrund des ungewissen Elternverhaltens können für den Bereich zum jetzigen 
Zeitpunkt keine genauen Kosten beschrieben werden. 
 
Für die kommenden Jahre werden gemeinsam mit den Trägern der 
Kindertagesstätten nach Lösungswegen gesucht. 
 
 
Beschlussempfehlung: 



 

 

Der Schulverband Büchen beschließt, die Haushaltsmittel für die Einrichtung einer 
weiteren Betreuungsgruppe in den Ferien für zukünftige Erstklässer bereit zu stellen. 
 
 
 
 


